
BÜRGERMEISTERAMT MEISSENHEIM 

ORTENAUKREIS 

Niederschrift Nr. 9 

der öffentlichen Sitzung des  Gemeinderats 

vom Montag, dem  21.10.24 

 19:30 Uhr bis 22:20 Uhr 

im Rathaus in Meißenheim   

 

Anwesenheitsliste 

Bürgermeister 

Alexander Schröder  

   
die Gemeinderäte 

Sabine Fischer  

Klaus Fuhrmann  

Andreas Gauch  

Martin Heimburger  

Sven Kirner  

Lisa Kleis  

Thomas Kölli  

Bodo Lange  

Jasmin Lehmann  

Sven Leuthner  

Christian Maurer ab 20:45 Uhr 

Paul Santo  

Gerald Sensenbrenner  

Hugo Wingert  

 
die Ortschaftsräte 

Robert Althauser  

Miriam Fischer  

Sandra Frenk  

Ingrid Rieth-Jäger  
 
die Bezirksbeiräte 

Beatrice Bühler  

Fabian Kern  

Viktoria Ritter-Lüden  

Helmut Schuster  

Silke Wendle  

Johannes Zürcher  

   
von der Verwaltung 

Almut Riegert  

Lasse Rieck  

Franziska Reiff  
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Zuhörer:  15 zu TOP 4+5  dann 4 

Presse 1  

Bürgermeister A. Schröder eröffnet die Veranstaltung und stellt fest, dass die Ladung ord-
nungsgemäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

1. Frageviertelstunde 

keine Wortmeldungen 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 30.09. 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig das Protokoll der letzten Sitzung.  

Zu TOP 4+5 wurden aus Sicht von Sven Leuthner die Fragen nicht gänzlich beantwortet, dies 
betrifft vor allem das Monitoring. Die Beantwortung dieser Fragen wurde durch BM Schröder 
nachgeholt.  

3. Information über die in der nichtöffentlichen Sitzung am 30.09. gefassten 
Beschlüsse 

Weiterverpachtung mehrerer Fischereigewässer und deren Pachterhöhung 

Der Gemeinderat stimmt der Weiterverpachtung der Fischwasser Nr. 2 „Helle Kehle“, Fischwasser Nr. 
3 „Mühlbach von der Mühle bis Gardesteg“, Fischwasser Nr. 7 „Vältinsschollensee“ und Fischwasser 
Nr. 15 „Gänsweidsee“ mit einer Erhöhung des Pachtzinses um 10% an den Angelverein Meißenheim e.V. 
… zu. 

Der Gemeinderat stimmt der Weiterverpachtung des Fischwasser Nr. 13 „Kiesentnahmestelle im 
Rheinwald, Distrikt IV/6 sowie den daran anschließenden Weiher, der Meliorationsgraben und das 
Schleierloch ab Gemarkungsgrenze Ottenheim“ mit einer Erhöhung des Pachtzinses um 10% an die 
bisherige Pächtergemeinschaft … zu. 

Der Gemeinderat stimmt der Weiterverpachtung des Fischwasser Nr. 9 „Teil des Mühlbaches vom Aus-
laufgraben unterhalb der Stellfalle bis zur Mühle mit dem 1. Weiher bei der Brücke“ mit einer Erhöhung 
des Pachtzinses um 10% an die bisherige Pächtergemeinschaft … zu. 

Anträge zur Stundung von Gewerbesteuer Vorauszahlungen 

Der Gemeinderat stimmt dem Stundungsantrag für ein Jahr … zu. 

Der Gemeinderat stimmt … der Stundung zu. Der Zeitraum der Stundung bzw. die Ratenzahlung müs-
sen noch mit dem Schuldner geklärt werden.  

Der Gemeinderat stimmt dem Stundungsantrag … zu. 

Antrag auf Erlass Schmutzwassergebühren 

Der Gemeinderat lehnt den Erlass der Schmutzwassergebühr … ab. 

4. Feuerwehrbedarfsplan 2025 – 2029 

Zu diesem Tagesordnungspunkt wird Feuerwehrkommandant Dominik Kässinger begrüßt, 
der inhaltlich zur Sachlage ausführt.  

Seit Einführung der Verwaltungsvorschrift über die Gewährung von Zuwendungen für das 
Feuerwehrwesen im Jahr 2004 sind die Vorgaben zur Gewährleistung der Leistungsfähigkeit 
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der Feuerwehr zu berücksichtigen. Die Ergebnisse der Untersuchungen werden in einem Feu-
erwehrbedarfsplan zusammengestellt. Dieser wird in regelmäßigen Abständen von etwa fünf 
Jahren aktualisiert. 

Vorab geht Kommandant Kässinger auf den vorherigen Bedarfsplan und dessen Umsetzung 
ein. Im aktiven Dienst konnte ein Zuwachs verzeichnet werden, die Gesamtmitgliederzahl 
blieb konstant. Auch konnten die Löschfahrzeuge und ein Bootsanhänger beschafft werden.  

Der Feuerwehrbedarfsplan ist die Grundlage für die zukünftige Ausrichtung der kommunalen 
Feuerwehren. Er dient als Grundlage bei Entscheidungen über die Aufstellung und die Unter-
haltung einer leistungsfähigen Gemeindefeuerwehr.  

Die kommunalen Entscheidungsträger haben das Gefahrenpotential, die Häufigkeit besonde-
rer Gefahren und die damit verbundene Auftrittswahrscheinlichkeit eines Schadenereignisses 
in der Gemeinde zu berücksichtigen. Die Hinweise beziehen sich vorrangig auf den Bebau-
ungszusammenhang. In anderen Bereichen kann auf die örtlichen Verhältnisse Rücksicht ge-
nommen werden. Sie können weiterhin Anwendung finden bei 

• Festlegungen der Alarm- und Ausrückeordnung  

• Standortentscheidungen von Feuerwehrfahrzeugen und -geräten 

• Neubeschaffungen von Fahrzeugen und Geräten. 

Mit der Erstellung des Feuerwehrbedarfsplans wurde die Firma Brandschutz4 aus Schmie-
heim beauftragt.  

Die Inhalte werden dem Gremium vorgestellt. Die Gesamtwehr und auch die Abteilungen sind 
gut aufgestellt, weitere Atemschutzgeräteträger müssen allerdings ausgebildet werden. Ei-
nen akuten Personalmangel kann in der Gesamtwehr nicht festgestellt werden.  

Das Feuerwehrhaus in Kürzell entspricht in keiner Weise den Voraussetzungen; hier ist drin-
gend eine weitere Planung/Konzeption zu erarbeiten.  

Weiter ist ein Rettungsboot1 (RTB1) für die weitere Leistungsfähigkeit der Feuerwehr zu be-
schaffen, dabei handelt es sich um das kleinste genormte Feuerwehreinsatzboot. Hier müss-
ten auch die entsprechenden Führerscheine erlangt werden.  

Die Fortschreibung des Feuerwehrbedarfsplanes erfolgt 2029.  

Klaus Fuhrmann regt an, ob auch eine überörtliche Abdeckung erfolgen kann; dies wird der-
zeit schon betrieben. Bei der Tag Verfügbarkeit gibt es bereits überörtliche Hilfeleistungen 
zwischen Neuried und Meißenheim.  

Die Finanzierbarkeit der geplanten Maßnahmen wird aus Sicht mehrerer Gemeinderatsmit-
glieder kritisch gesehen, hier müssen kreative Lösungen gefunden werden und entspre-
chende Konzepte erarbeitet werden.  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Feuerwehrbedarfsplan in der vor-
gelegten Fassung. 
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5. Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung 

Der Gemeindetag Baden-Württemberg hat mit GT Info vom 05.09.18 das Satzungsmuster zur 
FwES überarbeitet. Das Satzungsmuster wurde mit dem Ministerium für Finanzen Baden-
Württemberg, der Oberfinanzdirektion Karlsruhe, mit dem zuständigen Innenministerium so-
wie mit der GPA abgestimmt damit insbesondere die steuerrechtlichen Aspekte im Satzungs-
muster mit Bezug auf die Rechtslage berücksichtigt sind.  

Der Entwurf zur Neufassung der FwES wurde im Ausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Mei-
ßenheim vorberaten und mit der Rechtsaufsichtsbehörde im Landratsamt Ortenaukreis abge-
stimmt. 

Die wesentlichen Regelungen: 

• Entschädigung für Einsätze 

Im Regelfall bei Einsätzen mit einer Dauer von bis zu zwei Tagen beträgt die Entschädigung 
25 €/Stunde. Bisher wurden 10 € je Stunde gewährt. Falls Einsätze länger als zwei Tage dauern 
sollten, wird eine Entschädigung nach Aufwand gewährt.  

Für Brandsicherheitswache sollen die Feuerwehrleute 12 € je Stunde erhalten. Bisher wurden 
25 € je Dienst gewährt.  

• Entschädigung für die Teilnahme an Aus- und Fortbildung 

Bei Maßnahmen der Aus- und Fortbildung auf Gemeinde- und Kreisebene erhalten die Feuer-
wehrleute eine pauschale Entschädigung in Abhängigkeit der Dauer des Lehrgangs. Diese be-
trägt 10 € je Tag bzw. 20 € je Tag. Bei Maßnahmen der Aus- und Fortbildung auf überregionaler 
Ebene wird eine Entschädigung nach Aufwand gewährt. Bisher wurden 10 € je Stunde ge-
währt.  

• zusätzliche Entschädigung für Funktionsstellen 

Die Entschädigung für Funktionsträger wird neu geregelt. Die Entschädigungssätze wurden 
seit 2014 nicht mehr angepasst. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufassung der Feuerwehr-Ent-
schädigungssatzung in der vorliegenden Fassung.  

Sabine Fischer plädiert die Feuerwehreinsätze auch zeitnah abzurechnen.  

 

6. Haushaltszwischenbericht 2024 

Die stellvertretende Rechnungsamtsleiterin Riegert erläutert den Haushaltszwischenbericht. 
Der Haushalt für 2024 wurde am 05.02.2024 durch den Gemeinderat verabschiedet. Mit 
Schreiben vom 29.02.2024 wurde die Gesetzmäßigkeit durch die Rechtsaufsichtsbehörde des 
Landratsamtes Ortenaukreis bestätigt. 

Es sind für 2024 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 60.000 € vorgesehen. Der Ge-
samtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigungen) wurde auf 600.000 €, der Höchstbetrag der Kas-
senkredite wurde auf 1.200.000 € festgesetzt. 
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Der Ergebnishaushalt weist zum Stichtag 01.10.2024 ein Minus von -1.307.548,41 € auf. Der Fi-
nanzhaushalt weist zum Stichtag 01.10.2024 ein Minus von -1.143.987,85 € auf. Der Zahlungs-
mittelbedarf der Ergebnisrechnung (Verwaltungshaushalt) weist hier ein Minus von -
1.348.935,30 € aus. 

Zum Stichtag 01.10.2024 sind in der Gemeinde Meißenheim im Ergebnishaushalt die Erträge 
mit 73,23 % und die Aufwendungen mit 72,39 % erreicht. Im Finanzhaushalt sind die Einnahmen 
zu 66,12 % und die Ausgaben zu 69,10 % getätigt. Bei den Investitionstätigkeiten sind bisher 
l19,53 % an Einnahmen und 21,76 % an Ausgaben getätigt worden. 

Bei den Steuern und ähnlichen Abgaben sind 87,60 % vereinnahmt worden. Hier insbesondere 
bisher  

• Grundsteuer A und B: entsprechend den Planansätzen 
• bei den Gewerbesteuereinnahmen ein Plus von 45,77 % (Ansatz: 1.500.000,00 €, Ein-

nahmen: 2.186.578,13 €). Die weitere Entwicklung ist abzuwarten, es ist jedoch davon 
auszugehen, dass noch Gewerbesteuerrückzahlungen erfolgen werden. 

• bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sind 51,68 % vereinnahmt 
• bei dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer sind 88,69 % vereinnahmt 
• 78,95 % des Ansatzes konnten bisher bei den Leistungen nach dem Familienleistungs-

ausgleich vereinnahmt werden. 

Bei den Zuweisungen, Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (Schlüsselzuweisungen, etc.) 
wurden zum Stichtag 60,07 % vereinnahmt. Hier insbesondere: 

• Schlüsselzuweisungen zu 50,44 % 
• Kommunale Investitionspauschale zu 70,53 % 
• Bundeswaldprämie mit 47.510,00 € (Ansatz: 45.000,00 €) 

Bei den Holzverkäufen konnten Mehreinnahmen von derzeit 11,68 % erwirtschaftet werden. 
Bei Mieten/Pachten ist der Ansatz lediglich zu 67,82 % erfüllt ist. 

Es konnten durch die Anlage von 2.000.000,00 € - abweichend vom Planansatz 0,00 € - bisher 
Zinserträge von 25.000,00 € erzielt werden. 

 

Christian Maurer erscheint um 20:45 Uhr zur Sitzung.  

 

 Ausgaben: 

Die Personalausgaben erfolgten zu 65,93 %. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen er-
folgten zu 52,82 %. Insbesondere bei Unterhaltung der Grundstücke sowie besondere Verwal-
tungs- und Betriebs-aufwendungen sind Minderausgaben zu verzeichnen.  

Ebenso werden derzeit Minderausgaben bei den Heiz- und Stromkosten verzeichnet. Es wur-
den für Strom- und Heizkosten (Öl, Pellet, Gas) in 2024 insgesamt 278.200,00 € eingeplant. 
Davon wurden bis zum Stichtag 60,12 % des Ansatzes benötigt. 

Mieten inkl. Mietnebenkosten und Pachten sind bereits fast vollständig am Haushaltsansatz. 
Dies ist auch begründet mit einer unvorhergesehenen Anmietung einer weiteren Immobilie 
zur Unterbringung von Flüchtlingen und Obdachlosen. 
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Zu beachten ist hierzu, dass die Kosten angemieteter Immobilien durch die Gemeinde teil-
weise weitervermietet bzw. teilweise durch Gebühren wieder gedeckt werden und im Gegen-
zug somit auch Einnahmen zu verzeichnen sind. 

Bei der Haltung von Fahrzeugen wird der Ansatz bereits um 20,3 % überschritten.  Durch auf-
wendige Reparaturen mussten hier Mehrausgaben in Kauf genommen werden. Bereits in den 
vergangenen Jahren ist ein jährlicher Anstieg der Unterhaltungskosten zu verzeichnen gewe-
sen, weshalb für die kommenden Jahre die Ansätze entsprechend erhöht werden. 

 Investitionstätigkeit: 

Folgende Investitionen wurden 2024 bereits umgesetzt: 

• Neue Tischtelefone für die Zentrale Verwaltung mit 5.000,00€ 
• Rathaus Meißenheim Umbau Heizungsanlage mit 5.000,00 € 
• Zuschuss Um-/Neubau Sportheim Sportfreunde Kürzell mit 150.000,00 € 
• Bodenversieglung in der Sporthalle Meißenheim mit 13.000,00 € 
• Austausch Leuchten in der Sporthalle Meißenheim mit 11.000,00 € 
• Bauhof: Erwerb eines neuen Anhängers und neuen Transporters ca. 64.000,00 € 
• Blitzvollschutz Feuerwehrgerätehaus 7.000,00 € 

Auf der Einnahmeseite konnten die folgenden Planungen ebenfalls noch nicht umgesetzt und 
somit keine bzw. Mindereinnahmen verzeichnet werden: 

• Grunderwerb Meißenheim: Veräußerung von Grundbesitz (Ansatz: 630.000,00 €) 
• Grunderwerb Kürzell: Veräußerung von Grundbesitz (Ansatz: 1.300.000,00 €, Ergebnis: 

351.905,21 €) 
• Lärmschutzwall Kürzell  

Es ergaben sich jedoch auch außerplanmäßige Mehrausgaben in den Bereichen: 

• Sporthalle Meißenheim: hier wird in den kommenden Tagen eine neue Entkalkungs-
anlage in Höhe von 25.000,00 € erforderlich 

• Musikbox - Sanierungsarbeiten 

Der Stand der liquiden Mittel sieht wie folgt aus: 

 01.01.2024 01.10.2024 

Volksbank Lahr eG 1.227.342,95 € 655.726,24 € 

Sparkasse Offenburg / Ortenau 947.354,44 € 310.045,79 € 

Geldanlage  2.000.000,00 € 

Gesamt 2.174.697,39 € 2.965.772,03 € 

 

Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2024 wird 5.817.439,65 € betragen. Im Jahr 

2024 wurden 462.827,64 € getilgt. Dies entspricht einer pro Kopf-Verschuldung von 1.415,78 

€ (Bei einer Einwohnerzahl von 4.109 zum 22.05.2024). 

Im Jahr 2023 betrug die Pro-Kopf-Verschuldung Ortenaukreis 2.117,00 € (Quelle: Statistisches 
Landesamt Baden-Württemberg 2024).  



S e i t e  | 7 

Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung von Gemeinden in Baden-
Württemberg (Kernhaushalte) 694,00 € (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
2024). 

Im Jahr 2023 betrug die Pro-Kopf-Verschuldung des Landes Baden-Württemberg (Kernhaus-
halt) 2.905,00 €. (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024) 

Es erfolgten bisher im Jahr 2024 keine Kreditaufnahmen. Auch ein Kassenkredit musste bisher 
nicht in Anspruch genommen werden. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Haushaltszwischenbericht für das Haushaltsjahr 
2024 einstimmig billigend zur Kenntnis. 

7. Gebührenkalkulation Wasser 2024/2025 

Herr Bormann und Frau Schuler von der Fa. Allevo werden zu den folgenden Tagesordnungs-
punkten digital hinzugeschaltet.  

Zur Bereitstellung der Versorgungseinrichtungen können die Gemeinden nach den §§ 13 und 
14 Kommunalabgabengesetz (KAG) für die Benutzung ihrer öffentlichen Einrichtung Benut-
zungsgebühren erheben. Über die Höhe des Gebührensatzes hat der Gemeinderat als zustän-
diges Rechtsetzungsorgan nach pflichtgemäßem Ermessen zu beschließen. Voraussetzung 
für eine sachgerechte Ermessensausübung ist eine Gebührenkalkulation, aus der die kosten-
deckende Gebührensatzobergrenze hervorgeht.  

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Gebührenkalkulation für die Wasser- bzw. Abwasser-
gebühren nahtlos im Zweijahresrhythmus zu kalkulieren. Daraufhin wurde die Firma Allevo 
Kommunalberatung beauftragt die Kalkulation für die Jahre 2024/2025 durchzuführen. 

Für die Ermittlung der ansatzfähigen Betriebskosten für die Jahre 2024 und 2025 wurden die 
Ansätze des Teilergebnishaushalts 2024 mit Finanzplanung 2025 zugrunde gelegt und die zu 
erwartende Entwicklung für den Kalkulationszeitraum abgestimmt. Für die Ermittlung der an-
satzfähigen kalkulatorischen Kosten wurden die Anlagenachweise Stand 31.12.2022 herange-
zogen und anhand der tatsächlichen Zugänge 2023 sowie der voraussichtlichen Zugänge bis 
zum Ende des Berechnungszeitraums weiterberechnet. 

Als Abschreibungsmethode hat die Gemeinde Meißenheim die Bruttomethode gewählt. Bei-
träge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter werden als Ertragszuschüsse passiviert und jährlich 
mit einem durchschnittlichen Auflösungssatz aufgelöst. 

Im Eigenbetrieb Wasserversorgung Meißenheim wurde die Gewinnerzielung per Satzung aus-
geschlossen, so dass nicht die kalkulatorischen, sondern die tatsächlichen Fremdkapitalzinsen 
zu Grunde zu legen sind. Daher wurden in der vorliegenden Kalkulation des Gebührensatzes 
die zu erwartenden Zinsaufwendungen für die aufgenommenen Darlehen in Ansatz gebracht. 

Der Satz für die Anlagekapitalverzinsung wurde im Beschluss des Gemeinderats vom 
17.10.2022 zum 1.1.2022 auf 2,5 % festgesetzt. Die Gemeinde Meißenheim verzinst ihr Anlage-
kapital nach der Restwertmethode, als Zinssatz wird der Jahresendwert verwendet. 
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Neben den Betriebskosten der Gemeinde sind zudem die Beteiligung der Gemeinde Meißen-
heim am Wasserversorgungsverband Ried mit 66,02 % zu berücksichtigen. Der Versorgungs-
verband beliefert die Verbandsmitglieder mit Trink- und Brauchwasser und schafft hierzu die 
organisatorischen und finanziellen Voraussetzungen.  

Zur Finanzierung der Fixkosten, die durch die ständige Vorhaltung einer betriebsbereiten öf-
fentlichen Einrichtung entstehen, besteht die Möglichkeit neben der Leistungsgebühr eine 
Grundgebühr zu erheben. Die Sätze für die Grundgebühr bleiben für den vorliegenden Be-
rechnungszeitraum auf dem Vorjahresniveau.  

Als Ergebnis aller zu berücksichtigenden Faktoren wurde eine Wasserverbrauchsgebühr von 
2,55 €/m³ mit einer gleichbleibenden Grundgebühr berechnet. Im Vergleich lag die Wasserver-
brauchsgebühr im Jahr 2023 bei 2,53 €/m³. Unter- oder Überdeckungen aus Vorjahren waren 
nicht einzukalkulieren. 

Aus Sicht des Gremiums sollte für die kommende Kalkulation geprüft werden, ob man künftig 
auch Gewinne mit der Wasserversorgung erzielen möchte, um die kommenden Investitionen 
teilweise abdecken zu können.  

Der Gemeinderat beschließt mit einer Enthaltung 

1. Der Gebührenkalkulation der Allevo Kommunalberatung vom 09.10.2024 wird zuge-
stimmt. Sie hat dem Gemeinderat bei der Beschlussfassung über die Gebührensätze vor-
gelegen. Die Gemeinde erhebt Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung Wasserversor-
gung. Sie wählt als Gebührenmaßstab für die Verbrauchsgebühr weiterhin den Frischwas-
sermaßstab und erhebt die Grundgebühr gestaffelt nach der Zählergröße. 

2. Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 01.01.2024 bis 
31.12.2025 wird zugestimmt. 

3. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der Ab-
schreibungs- und Verzinsungsmethode sowie den weiteren Ermessensentscheidungen 
wird ausdrücklich zugestimmt. 

4. Die Gemeinde Meißenheim möchte keine steuerlichen Gewinne erzielen. Um einen nach 
Steuerrecht, für das jeweilige Jahresergebnis, zu erwartenden Gewinn zu vermeiden, sol-
len steuerrechtliche Aspekte in der Gebührenkalkulation besonders berücksichtigt wer-
den. Die hierdurch entstehenden Veränderungen gegenüber einer rein am Kommunalab-
gabenrecht orientierten Kalkulation sind in den Erläuterungen beschrieben. Der Gemein-
derat stimmt diesen zu. 

5. Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Wasserverbrauchs- 
und Wassergrundgebühren für den Zeitraum vom 01.01.2024 bis 31.12.2025 wie folgt fest-
gesetzt: 

 Wasserverbrauchsgebühr  2,55 €/m³ 

 Grundgebühr 

 QN 2,5 Q₃4 1,00 € / Monat 
 QN 6 Q₃10 2,40 € / Monat 
 QN 10 Q₃16 4,00 € / Monat 
 QN 15 Q₃25 6,00 € / Monat 

 Hinzu kommt noch die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
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8. Gebührenkalkulation Abwasser 2024/2025 

Zur Bereitstellung der Versorgungseinrichtungen können die Gemeinden nach den §§ 13 und 
14 Kommunalabgabengesetz (KAG) für die Benutzung ihrer öffentlichen Einrichtung Benut-
zungsgebühren erheben. Über die Höhe des Gebührensatzes hat der Gemeinderat als zustän-
diges Rechtsetzungsorgan nach pflichtgemäßem Ermessen zu beschließen. Voraussetzung 
für eine sachgerechte Ermessensausübung ist eine Gebührenkalkulation, aus der die kosten-
deckende Gebührensatzobergrenze hervorgeht.  

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Gebührenkalkulation für die Wasser- bzw. Abwasser-
gebühren nahtlos im Zwei-Jahresrhythmus zu kalkulieren. Daraufhin wurde die Firma Allevo 
Kommunalberatung beauftragt die Kalkulation für die Jahre 2024/2025 durchzuführen: 

Für die Ermittlung der ansatzfähigen Betriebskosten für die Jahre 2024 und 2025 wurden auch 
im Bereich Abwasser die Ansätze des Teilergebnishaushalts 2024 mit Finanzplanung 2025 zu-
grunde gelegt und die zu erwartende Entwicklung für den Kalkulationszeitraum abgestimmt. 
Für die Ermittlung der ansatzfähigen kalkulatorischen Kosten wurden die Anlage-nachweise 
Stand 31.12.2021 herangezogen und anhand der tatsächlichen Zugänge 2022 und 2023 sowie 
der voraussichtlichen Zugänge bis zum Ende des Berechnungszeitraums weiter-berechnet.  

Als Abschreibungsmethode im Bereich Abwasser hat die Gemeinde Meißenheim die Brutto-
methode gewählt, das heißt, dass Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter als Ertrags-
zuschüsse passiviert und jährlich mit einem durchschnittlichen Auflösungssatz aufgelöst wer-
den. 

Der Satz für die Anlagekapitalverzinsung wurde wie im Bereich Wasser zum 01.01.2022 auf 2,5% 
festgesetzt (GR-Beschluss vom 17.10.2022). Die Gemeinde Meißenheim verzinst ihr Anlageka-
pital nach der Restwertmethode, als Zinssatz wird der Jahresendwert verwendet. 

Neben den Betriebskosten der Gemeinde sind zudem die Beteiligung der Gemeinde Meißen-
heim am Abwasserverband Friesenheim mit 12,7 % (Abschreibungen) und 14,56 % (Restbuch-
werte) zu berücksichtigen. Der Abwasserverband hat die Aufgabe zur Reinhaltung der Gewäs-
ser, die im Verbandsgebiet anfallenden häuslichen, gewerblichen und industriellen Abwässer 
zu sammeln und vor ihrer Einleitung in den Vorfluter (Schutter) in einer Verbands-kläranlage 
zu reinigen.  

In § 17 Abs. 3 Kommunalabgabengesetz wird bestimmt, dass der Straßenentwässerungsanteil 
durch Absetzung auf der Kostenseite berücksichtigt werden muss. Dies bedeutet, dass der 
Teilaufwand bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten in Abzug zu bringen ist, der auf 
den Anschluss von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen entfällt. Dieser Aufwand ist 
durch den Gemeindehaushalt zu tragen. 

Seit dem Jahr 2012 ist für die Berechnung der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren 
eine Aufteilung der Kosten erforderlich. Dementsprechend wurden alle Kanäle nach einem 
Verteilungsverhältnis bewertet (Mischwasserkanäle vs. Schmutzwasserbeseitigung vs. Nie-
derschlagswasserbeseitigung). 

Die Kostenunterdeckungen im Schmutzwasserbereich der Jahre 2019 mit -101.418 € bzw. 2020 
mit -246.929 € sind in der diesjährigen Kalkulation zu berücksichtigen. Dabei wird die Kosten-
unterdeckung aus 2020 so auf die beiden Kalkulationsjahre verteilt, dass sich in den beiden 
Kalkulationsjahren eine gleichbleibende Gebühr ergibt. Kostenunterdeckungen sind nach 
dem Kommunalabgabengesetz in einem Zeitraum von 5 Jahren auszugleichen. Andernfalls 
können Sie vom Gebührenzahler nicht mehr erhoben werden.  
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Im Niederschlagswasserbereich konnten hingegen Kostenüberdeckungen für das Jahr 2019 
mit 72.054 € und 2020 mit 73.760 € berücksichtigt werden. Diese mussten nach den Vorgaben 
des KAG fristgerecht innerhalb von 5 Jahren ausgeglichen werden. 

Als Ergebnis aller zu berücksichtigenden Faktoren wurde berechnet:  

Schmutzwassergebühr von 3,46 €/m³ 

• Niederschlagswassergebühr von 0,06 €/m² in 2024 und 0,10 €/m² in 2025 
• Gebühr für angeliefertes Abwasser nach § 42 IV Abwassersatzung von 2,50 € in 2024 

und 2,35 € in 2025 

Berücksichtigt wurden dabei die Unterdeckungen aus den Jahren 2019/2020 im Schmutzwas-
ser bzw. die Kostenüberdeckungen 2019/2020 im Niederschlagswasserbereich. 

Im Vergleich lag die Schmutzwassergebühr im Jahr 2023 bei 3,00 €/m³, die Niederschlagswas-
sergebühr bei 0,13 €/m² und die Gebühr für angeliefertes Abwasser bei 0,76 €/m³.  

Der Gemeinderat beschließt mit einer Enthaltung  

1. Der Gebührenkalkulation der Allevo Kommunalberatung vom 10.10.2024 wird zuge-
stimmt. Sie hat dem Gemeinderat bei der Beschlussfassung über die Gebührensätze vor-
gelegen. Die Gemeinde erhebt Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung Abwasserbesei-
tigung und wählt als Gebührenmaßstab den gesplitteten Maßstab, bei dem die Kosten 
nach Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung aufgeteilt werden. Der Schmutz-
wasseranteil wird nach dem Frischwassermaßstab bemessen. Der Niederschlagswasser-
anteil wird nach den angeschlossenen überbauten und darüber hinaus befestigten (ver-
siegelten) Flächen berücksichtigt. 

2. Den vorgeschlagenen Kalkulationszeiträumen der Gebührenkalkulation vom 01.01.2024 
bis 31.12.2024 und 01.01.2025 bis 31.12.2025 wird zugestimmt. 

3. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, der Ab-
schreibungs- und Verzinsungsmethode sowie den weiteren Ermessensentscheidungen 
(vgl. Erläuterungen Ziff. 14) wird ausdrücklich zugestimmt. 

4. Der Straßenentwässerungskostenanteil wird, wie in der Gebührenkalkulation berücksich-
tigt, mit folgenden Prozentsätzen angesetzt: 

Aus den Betriebskosten: 

Mischwasserkanäle und Zuleitungssammler 13,5 % 
Regenwasserkanäle 27,0 % 
Kläranlagen 1,2 % 

Aus den kalkulatorischen Kosten: 

Mischwasserkanäle und Zuleitungssammler 25,0 % 
Regenwasserkanäle 50,0 % 
Kläranlagen 5,0 % 

5. Die Kosten der Abwasserbeseitigung werden, wie in der Gebührenkalkulation berücksich-
tigt, mit folgenden Prozentsätzen auf die Schmutzwasserbeseitigung (SW) und Nieder-
schlagswasserbeseitigung (NW) aufgeteilt: 

 Aufteilung der Betriebskosten: SW  NW 

 Mischwasserkanäle    50,0 %  50,0 % 



S e i t e  | 11 

 Schmutzwasserkanäle  100,0 % 0,0 % 
 Regenwasserkanäle   0,0 %  100,0 % 
 Zuleitungssammler   50,0 %  50,0 % 
 Kläranlagen    90,0 %  10,0 % 

 Aufteilung der kalkulatorischen Kosten: SW NW 

 Mischwasserkanäle   60,0 %  40,0 % 
 Schmutzwasserkanäle  100,0 % 0,0 % 
 Regenwasserkanäle   0,0 %  100,0 % 
 Zuleitungssammler   60,0 %  40,0 % 
 Kläranlagen    90,0 %  10,0 % 

6. Im Schmutzwasserbereich verbleibt aus dem Kalkulationsjahr 2019 eine ausgleichsfähige 
Kostenunterdeckung in Höhe von -101.418 €. Diese Unterdeckung soll in die vorliegende 
Kalkulation der Schmutzwassergebühr für das Jahr 2024 eingestellt und somit vollständig 
ausgeglichen werden. 

Ferner ergab sich im Schmutzwasserbereich im Jahr 2020 eine ausgleichfähige Kostenun-
terdeckung in Höhe von -246.929 €. Diese Unterdeckung soll in Höhe von -64.202 € in die 
vorliegende Kalkulation der Schmutzwassergebühr für das Jahr 2024und in Höhe von -
182.727 € in die vorliegende Kalkulation der Schmutzwassergebühr für das Jahr 2025 ein-
gestellt und somit vollständig ausgeglichen werden.  

Im Niederschlagswasserbereich ergab sich im Kalkulationsjahr 2019 eine ausgleichspflich-
tige Kostenüberdeckung in Höhe von 72.054 €. Diese Überdeckung soll in die vorliegende 
Kalkulation der Niederschlagswassergebühr für das Jahr 2024 eingestellt und somit voll-
ständig ausgeglichen werden. 

Ferner ergab sich im Niederschlagswasserbereich im Jahr 2020 eine ausgleichspflichtige 
Kostenüberdeckung in Höhe von 73.760 €. Diese Überdeckung soll in die vorliegende Kal-
kulation der Niederschlagswassergebühr für das Jahr 2025 eingestellt und somit vollstän-
dig ausgeglichen werden. 

7. Auf der Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Abwassergebühren 
rückwirkend für das Jahr 2024 und für das Jahr 2025 wie folgt festgesetzt:  

 Schmutzwassergebühr                                                                                                   

 01.01.2024 bis 31.12.2025 3,46 €/m³ 
 01.01.2025 bis 31.12.2025 3,46 €/m³ 

 Niederschlagswassergebühr                                                                                          

 01.01.2024 bis 31.12.2024 0,06 €/m² 
 01.01.2025 bis 31.12.2025 0,13 €/m² 

8. Auf Grundlage der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die dezentralen Abwasser-
gebühren rückwirkend für das Jahr 2024 und für das Jahr 2025 wie folgt festgesetzt: 

 Abwassergebühr für angeliefertes Abwasser nach § 42 IV AbwS 

 01.01.2024 bis 31.12.2024 2,50 €/m³ 
 01.01.2025 bis 31.12.2025 2,35 €/m³ 
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9. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum Neubau des 
Radweges K5367 Kürzell-Schutterzell 

Im Juli 2023 hat das Landratsamt Ortenaukreis die Planungen für den Radweg zwischen Kür-
zell und Schutterzell im Ortschaftsrat vorgestellt und um eine Stellungnahme gebeten. Ge-
plant ist der Verlauf des Radweges parallel zur Kreisstraße mit einer Querungshilfe im Bereich 
der Ortseinfahrt Kürzell.  

• Radweglänge insgesamt ca. 1,6 km  
• Radweg auf der nordwestlichen Seite der Kreisstraße 
• Rad- und Gehweg 2,50 m Breite 
• Sicherheitstrennstreifen ≥2,00 m Breite 
• Bankett 0,50 m Breite 

Die Kosten werden Anteilig mit dem Kreis und den betroffenen Kommunen verrechnet. Es 
gibt eine Förderung des Landes (LGVFG), die Restkosten der Gemeinde Meißenheim belaufen 
sich mit dieser Landesförderung auf ca. 110.000,- €; diese wird über das Landratsamt Orten-
aukreis gewährt. 

Es wurde eine weitere Förderung des Förderprogrammes „Stadt & Land“ beantragt, welche 
für das Jahr 2024 bewilligt wurde. Der Gemeindeanteil würde dann bei ca. 11.000,-€ liegen.  

In der Stellungnahme der Gemeinde im Rahmen der Anhörung der Träger öffentlicher Be-
lange hat die Gemeinde dem Ausbau nur zugestimmt, unter der Voraussetzung, dass eine Voll-
förderung des Gemeindeanteils von 90% bewilligt wird.  

In der Sitzung vom Juli 2023 wurde ein Zeitplan vorgelegt, wonach die Ausschreibung und der 
Baubeginn für das Frühjahr 2024 geplant waren. Das Radwegteilstück Schutterzell- Schuttern 
wurde bereits begonnen.  

Da sich die Grunderwerbsgespräche auf der Gemarkung Kürzell als sehr schwierig herausge-
stellt haben, ist derzeit nicht abzusehen, ob der Radweg realisiert werden kann. Die Gesprä-
che dauern bereits seit August 2023 an.  

Zwischenzeitlich wurde durch das Landratsamt eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung vor-
gelegt (Anlage).  

In § 8 ist die Kostentragung geregelt, hier wird nur auf die Förderung des Landes (LGVFG) 
eingegangen.  

Die zusätzliche Förderung des Förderprogrammes „Stadt & Land“ wird nicht genannt, da die 
Bewilligung nicht vom Landratsamt Ortenaukreis erteilt wird, eine Änderung / Ergänzung 
wurde durch das Landratsamt Ortenaukreis bereits abgelehnt. Von Seiten des Landratsamts 
Ortenaukreis wurde mitgeteilt, dass es nach Rücksprache mit dem Regierungspräsidium Frei-
burg weiterhin mit der erhöhten Förderung gerechnet werden kann, dies wurde bisher nur 
mündlich bestätigt.  

Die unter § 12 genannte Straßenbeleuchtung der Querungshilfe wird aus Verkehrssicherheits-
gründen gefordert und ist durch die Gemeinde zu erbringen. Beim Versorger wurde bereits 
ein Angebot eingeholt. Die Kosten für die Beleuchtung belaufen sich auf ca. 8.000 € (max. 2 
Leuchten). Die Tiefbauarbeiten werden vom Landratsamt getragen.  

Bei dem vorgelegten öffentlich-rechtlichen Vertrag handelt es sich um den „Standard“-Ver-
trag, welcher auch bei anderen Radwegvorhaben im Ortenaukreis genutzt wird.  
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Nach Beratung im Ortschaftsrat möchte man die Realisierung des Radweges unterstützen 
und vorantreiben und stimmte mehrheitlich für die Unterzeichnung der vorgelegten Verein-
barung. 

Der Gemeinderat stimmt der Unterzeichnung der öffentlich-rechtlichen Verein-
barung in der vorgelegten Form mit 3 Gegenstimmen zu. 

10. Verschiedenes 

a. Mühlbachabschlag wurde heute beendet, die Straßensperrung dauert aber noch ca. 1 
Woche an, da die Beschichtung noch abtrocknen muss.  

11. Frageviertelstunde 

keine Wortmeldungen 

 

Die Urkundspersonen Protokollführer 

 
 
Alexander Schröder, Bürgermeister 

 
 
Franziska Reiff 

 
 
Hugo Wingert, Gemeinderat  

 
 

 
 
Sabine Fischer, Gemeinderätin 

 

 


